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Kantonales Krisenteam: 
AL –Info

1. Kurzfassung

	Wieso
	In jedem Kanton wird ein Krisenteam gegründet und entsprechende Vorbereitungen getroffen.

	Was
	Das Krisenteam unterstützt Führer/Innen und AL’s bei der Bewältigung von Krisen. Es übernimmt dabei je nach Fall einen Teil der anfallenden Aufgaben und berät die FührerInnen

	Wer
	Das Krisenteam besteht aus Kantonsführerin und Kantonsführer, Mitgliedern des Vorstandes und weiteren Personen, je nach Fall. 

Im Moment sind dies: Papillon, Anker, Luchs und Hirsch

	Wie
	Alarmiert wird das Krisenteam über Pfadihelpline (Gratisnummer 0800 22 36 39)


2. Wann muss das Krisenteam informiert werden?

Das Krisenteam muss informiert werden (durch betroffene Führer oder AL)

· Bei schweren Verletzungen (Spitaleinweisung) oder Todesfällen
· Bei gravierenden Delikten an oder durch Pfadi

· In allen anderen Fällen, wenn die Möglichkeit einer "Schlammschlacht" (Aufbauschen, Breitschlagen in den Medien) besteht

· Bei Verdacht oder Entdeckung auf/von sexuelle/n Übergriffe/n an oder von Pfadi (-leiterInnen)

Allgemein: Lieber ein Telefon zuviel ans Krisenteam als eines zuwenig, schaden kann’s nie!

3. Was tut das Krisenteam?

Das Krisenteam übernimmt je nach Fall in Absprache mit den betroffenen FührerInnen die Organisation zur Bewältigung der Krise. Es stellt sicher, dass alle nötigen Schritte getroffen werden (sofern noch nicht geschehen), übernimmt selber Aufgaben, setzt wo nötig Fachleute ein und organisiert die Information der Medien und anderer Organe (wo nötig). Es bietet dabei den betroffenen Führern Rückendeckung und Unterstützung.

4. Wie gehe ich als AL bei Krisenfällen vor?

1. Sofortmassnahmen (Sicherstellen und helfen, das folgende Schritte unternommen werden):
· Erste Hilfe vor Ort

· Betreuung der Opfer

· Betreuung der Einheit
2. Information des Krisenteams via Pfadihelpline (0800 22 36 39)

3. 
Nach Absprache mit Krisenteam:

· Information der Eltern/Angehörigen sämtlicher Beteiligter

· Betreuung der Eltern

Wichtiger Hinweis:

Unglücksfälle ziehen bekanntlich Medien an wie Kuhfladen die Fliegen. Manchmal finden die Medien die Unglücksstelle vor den Notfalldiensten... Deshalb: bei Anfragen verweisen auf Kontaktstelle (sofern schon mit Krisenteam Kontakt aufgebaut wurde => Nichts ist peinlicher, als wenn die Kontaktstelle auch keine Ahnung hat.). Diese wird vom Krisenteam eingerichtet. Beteiligte, Eltern, ... informieren, dass keine direkten Auskünfte an Medien abgegeben werden dürfen. Keine Namen nennen! Medieninfo nur über Kontaktstelle! Bei Verdacht auf sexuelle Übergriffe das "Opfer" schützen und dem/der "TäterIn" keinen Hinweis auf Verdacht geben (da sonst der Druck auf das "Opfer" vergrössert werden könnte).

Information Krisenteam:

Die Meldung muss folgende Punkte abdecken:

	Wer 
	Ist betroffen

	Was 
	Ist passiert

	Wo
	Ist es passiert (Ort, Anlass, Einheit, ...)

	Wann
	Ist es passiert

	Wieviele
	Sind betroffen

	Welche
	Massnahmen wurden bereits ergriffen

	Adresse, Telefonnummer und Erreichbarkeit von zuständigen und beteiligten Personen


5. Telefonnummern Krisenteam:

Die Alarmierung des Krisenteams erfolgt immer über die Pfadihelpline (24h erreichbar)!

Pfadihelpline    0800 22 36 39    (gratis)
Christian Naef, Luchs (Kantonalpräsident)


052 682 17 70 (privat), 079 702 21 14 (Natel), 052 633 06 66 (Büro)

Martin Roth, Anker (Kantonsleiter)


079 329 26 76 (Natel), 052 534 62 47 (privat),
März 07 / Anker






